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ke h e n. 
Breslau, den 4. Auguft. — Das hohe Geburtefeſt 
Sr. Majeftät des Königs wurde in der ublichen Weite 
von der Univerfitär durch einen öffentlichen feierlichen 
Akt, zu welchem das von dem Herrn Profet Schnei⸗ 
der verabfaßte und im Namen der Univerfität ausge⸗ 
gebene Programm eingeladen hatte, in dem großen 
akademiſchen Hörfaale begangen. Die Feierlichkeit wurde 
mit einet Muſtk unter Direktion des Herrn Muſik⸗Director 
Noſevius eröffnet. Hierauf hielt Herr Prof. Ritſch! 
eine fehr angemeſſene und gehalvolle latein iſche Rede de ea, 
quae principe sola digne sit, artium litterarumque 
cura proklamirte, dann in üblicher Form die Namen 
der Verfaſſer der durch die Fakultäten gekroͤnten Preis, 
ſchriſten, und ſchloß mit der Bekanntmachung der für 
das kuͤnftige Jahr aufs Neue geſtellten Preisfragen. 
Nach Beendigung dieſer Feier verſammelte ſich das Uni⸗ 
verſitaͤts Perſonal zu einem gemeinſchaftlichen Mittags, 
mahle in dem Gafihofe zum weißen Adler, wozu auch 
die Studirenden, welche Preiſe errungen hatten, von 
Sr. Magnificenz dem Herrn Rector eingeladen waren. 
Die Namen dieſer Sieger find: res 
1) von der Earholifchs theologifhen Fakultät Jofeph 
Lengsfeld aus Woiſſelsdorf; 
2) von der evangeliſch - theologiſchen Fakultät Julius 
Ferdinand Raebiger, aus Lohſa; 
3) von der juriſtiſchen Fakultat Eduard Dom: 
ziscowski, aus Breslau; ) 
4) von der philoſophiſchen Fakultät der Student der 
katholischen Theologie Anton Nitſchke. 


Warmbrunn, vom 31. Juli. — In Baden bei 


Wien entſchlief am 28ſten d. die vetwittw. Frau Reichs⸗ 
gräfin Johanna Schaffgotſch, geb. Gräfin von 
er embrand, Koͤnigl. Preuß. Louiſen-Ordens⸗ und 

K. Sternkreuz Ordens Dame, im 60ſten Lebensjahre. 


x 
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Berlin, vom 2. Auguſt. — Des Koͤnigs Majeſiäͤt. 


haben den Lands und Stadtgerichts⸗Director, Juſtizrath 
Kalau zu Strasburg, zum Kreis⸗Juſtizrath für den 
Strasburger Kreis in Weſtpreußen zu ernennen geruht, 


Ihre Durchlaucht die Frau Fuͤrſtin von Liegnitz 


find geſtern von Toͤplitz hier wieder eingetroffen, 

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats- und 
JuſtizMiniſter, v. Kamptz, ift von Karlsbad wieder 
hier angekommen. 


Im Laufe des verfloſſenen Jahres find von der Big: 
ſigen Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden fol 
gende Staatsſchuld⸗Verſchreibungen, als: e 

I. 291 Gm Fprocent. Englifche Obligationen aus 
der im Jahre 1818 bei dem Handlungshauſe N. M. 
von Nothſchild in London megoeiirten Anleihe über 
71050 Liv. Sterl. 


II. 262 Stück Aprocent. Engliſche Obligationen aus 


der im Jahre 1830 bei demſelben Handlungshauſe 
negocinten Anleihe, Behufs der Umwandlung dee fünf 
procent. Obligationen vom Jahre 1818 in Aprocent., 
uͤber 26,200 Liv. Sterl. ; 

III. 714 Stuͤck Partials Obligationen aus der im 
Jahre 1817 bei dem Handlungshauſe M. A. v. Roths 
ſchild und Söhne in Frankfurt a. M. negociirten Am 
leihe uͤber 493,500 Gulden. 


IV. 26 Stück Aprocent. Kurmärkiſche alte Landſchafts 


Obligationen über 31,525 Nthlr. 22 Sgr. 6 Pf. incl. 


9200 Rthlr. Gold, und 19,100 Rihlr. 12 Sgr. 


6 Pf. Gold. nr 
V. 19 Eë Aprocent.. Domainen, Pfandbriefe uber 
19,000 Fthlr. 8 
VI. 1719 


461,125 Rihlr. a 


VII. 218 Stuck Kurmärkiſche Obligationen úber 


101,005 Rthlr. incl. 3750 pit, Gold. 


Stuͤck Stoatsſchuldſcheine über 1 Mig. 


VIII. 44 Stuͤck Neumärkifche Interims Scheine über 
25,000 Rthlr. und 

IX. 328. Stuͤck Provinzial Staats-Paſſiv,Kap'talien 
uͤber 200 152 Rihlr. 19 Sgr. 1 Pf. incl. 8000 Rthlr⸗ 
Gold, für den Amortiſations Fonds eingeloͤſt und am 
28. JAn d. J. bei dem Koͤnigl. Kammergerichte depo 
nirt worden. 


Berlin, vom 3. Au zuſt. — Se Maj. der König 
haben dem Koͤnigl. Saͤchſiſchen Hofrath und vortragen, 
den Rath bei der Landes Direction in Dresden, Streu— 
bel, den Rothen Adlerorden dritter Klaſſe zu verleihen 

eruht. 3 
e S Se. Mojeftät der König haben den Juſtizrath Hein 

rich Ferdinand Wilhelm Schlickmann zu Magdeburg 
in den Adelſtand zu erheben geruht. 

Des Königs Majeftät haben dem Lehrer am medi 
ziniſch - chirurgiſchen Friedrich Wilhelms Inſtitut, Dr. 
Preuß hierſelbſt, das Prädikat eines Profeſſors Aler 
gnädigft beizulegen und das für ihn ausgefertigte Patent 
Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. - 
Im Bezirke der Koͤnigl. Regierung zu Breslau ift 
der Paftor Prusze zu Paſchkerwitz als Pastor pri- 
marius, und der Kandidat Richter als Pastor secun- 
darius in Großburg, ferner der Lokal⸗Kaplan Hertel 
als Pfarrer in Reichthal und Glauche angeſtellt worden. 
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und Kam⸗ 
merherr, Freiherr Alexander von Humbald, ift von 
Toͤplitz wieder hier angekommen. 

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats, und 


Juſtiz Miniſter, Muͤhler, iſt nach Karlsbad abgereiſt. 


Oeutſch land. 


München, vom 26. Juli. — Die Abreiſe Er. 
Koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen nach Wien iſt noch 
immer auf unbeſtimmte Zeit verſchoben, obgleich Se. 
Königliche Hoheit ſchon am 18. Juli in der Oeſterrei⸗ 
chiſchen Kaiſerſtadt erwartet wurden. Se 
Stuttgart, vom 24. Juli. — Ihre Königl. Hoh. 
die Frau Herzogin von Naſſau, geb. Prinzeſſin v. Wuͤr⸗ 
temberg, iſt heute unter dem Namen einer Gräfin v. Königs 
ſtein auf der Reiſe nach Trieſt, wo fie die Seebäder 


gebrauchen wird, durch unſere Stadt gekommen. Sie 


ift bei Sr. Koͤnigl. Hoh. dem Prinzen Friedrich, hoͤchſt⸗ 
threm: Bruder, abgeſtiegen, der feit wenigen Tagen wir 
der in unſre Mauern zuruͤckgekehrt ift . 


R u land 
St. Petersburg, vom 26. Juli. — Tula, eine 
unſerer größten, ſchoͤnſten und volkreichſten Gouverne⸗ 
mentsſtädte, iſt (wie bereits in No. 170 ber Schleſ. Ztg. 
kuͤrzlich berichtet worden) am 11ten d. durch eine ſchreckliche 
Feuersbrunſt verheert worden, welche um 3 Uhr Nach 
mittags in einem Privathaufe ausbrach und fih in 


wenigen Stunden, bei einem fefe heftigen Sturme und 
bei druͤckender Tageshitze, dermaßen uber die ganze 
Stadt ausbreitete, daß keine Schutzmittel anwendbar 
waren, Neun Kirchen, 670 Privat⸗Gebaͤude, die hoͤl⸗ 
zernen Wohnſtaͤtten der vielen Meiſter und Arbeiter der 
berühmten Gewehr Fabrik, der Packhof, die Eiſenmaga⸗ 
zine, die Talgmagazine, der Fiſch, und Fleiſchmarkt 
wurden in kurzer Friſt eingeäfchert und in Truͤmmer 
verwandelt. Einige tauſend Bewohner haben durch 
dieſe Kataſtrophe ihre ganze Habe verloren und ſind 
Bettler geworden. Se. Majeftät der Kaifer haben for 
gleich den General, Adjutanten Chrapowitsky nach Tula 
abge andt, um vereint mit den Lokal-Behoͤrden unverzüge 
liche Maßregeln zu Huͤlfsleiſtungen zu treffen; zu dieſem 
Behufe haben Hoͤchſtdieſelben jenem Offizier zur erſten 
vorläufigen Vertheilung unter die am meiſten nothleis 
denden Bewohner die Summe von 100,000 Rubel zu, 
geſtellt; die uͤbrigen Mitglieder des Kaile hauſes haben 
für den gleichen Zweck noch beſondere Unterſtuͤtzungs, 
Summen gewidmet. Zur moͤglichſt baldigen Abhuͤlf⸗ 
der in ihren reichen Induſtrie Quellen ſo verheerten 
Stadt und ihrer Bevoͤlkerung ift ein Comité daſelbſt 
niedergeſetzt worden, das die durch eine im ganzen Reichs 
zu eröffnende Subſcription einkommenden milden Bek 
träge zu empfangen und über ihre Vertheilung zu vers 
fuͤgen hat. ` 


Fr a 
Paris, vom 27. Juli. — Die Einweihung der 


Ludwig „Philipps Brüce fand geſtern mit dem ublichen 
Ceremoniell ſtatt. Der König war dabei zugegen, wurde 


vom Maire des neunten Bezirks angeredet und ont: 


wortete in den huldvollſten Ausdruͤcken. 

Der General Schneider ift zum zweiten Beſehlshader 
des Lagers von Compiègne ernannt worden; er wird 
indeß die Direction der Perſonalien beim Kriegsmini⸗ 
ſterium nicht eher abgeben, bis der General Saint Got 
Nugues in Paris eingetroffen- ift. 

Der General Horaz Sebaſtiani iſt aus 
von Bourbonne hierher zurückgekehrt. 

Der ehemalige Deputirte des Gironde Departements, 
Herr Dufour du effan iſt am 21ſten d. M. in Bors 
deaux mit Tode abgegangen. Er hatte die bekannte 
Adreſſe der 221 Deputirten an Karl X. mit unter 
zeichnet. : l 

Die Julifeſte werden dieſes Jahr wenig bemerkt 
voruͤbergehen. Die Regierung kann es nicht ernſtlich 
damit meinen, denn das Volk if ſchwer dahin zu brins 
gen, daß es die faſt unſichtbare Linie, welche einen 
patriotiſchen Aufſtand von einem rebelliſchen ſcheidet, 
klar in das Auge faſſe, und in dem gefeierten Siege 
uͤber die Staatsgewalt alle die feinen Unterſcheidungen 
beachte, die nothwendig find, um die Erinnerung an dies 
gefallene Macht mit der Ehrfurcht vor der beſtehenden 
in Einklang zu bringen. Die Parthei ſelbſt aber, welche 


den Bädern 
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bei der Revolution von 1830 zu ſiegen glaubte, it nach 
ibrem lauten Eingeſtaͤndniſſe ſo unzufrieden mit den 
Felgen, die ſich daraus entwickelt haben, daß fie, die 
Anordner der Fefte. für Abtruͤnnige haltend, den erkün⸗ 
ſtelten Enthuſiasmus, welcher etwa zum Vorſchein om: 
men durfte, eher wit republikaniſcher Strenge zu rügen, 
als irgend theilnehmend gelten zu laſſen, ſich geneigt 
fühlen mag. Abgeſehen von diefen tief liegenden Grund» 
urſachen, welche, wenn ſich das gegenwärtig in Frank 
reich herrſchende Syſtem erhalt, den wiederkehrenden 
Julitagen mit jedem Jahre etwas mehr von ihrer Glo— 
rie nehmen werden, kommt diesmal noch hinzu, daß dle 
Eroͤffnung der Kammern, Werft nur als der Epilog des 
Feſtipiels gemeint, durch das Eintreten unvorhergeſehe⸗ 
ner Umſtaͤnde eine Bedeutung gewonnen hat, welche 
geeignet ift, die Aufmerkſamkeit von den Kanonenſalven, 
Luftballons und Beleuchtungen abzulenken, und — in 
ungeduldiger Erwartung — der Thronrede zuzuwenden, 
die unter den gegebenen Vethaͤltniſſen ihre eigene 
Schwierigkeit hat. Kaum daß noch die Muſterung der 
Nationalgarde, als politiſche Meinungsprobe, den Blick 
auf fih ziehen wird. Dieſe nicht eben ſeſtliche Stim⸗ 
mung der Gemuͤther giebt fih denn auch in den Tag⸗ 
blättern zu erkennen. i 
Eine telegraphiſche Depeſche aus Bayonne vom 23ſten 
enthält Folgendes: „Aus Madrid erfährt man, daß die 
Regentin die Cortes in Perſon eröffnen wird. Man 
ſchreibt aus Navarra, daß Don Carlos und Zumalacar⸗ 
teguy in Borunda von Rodil's Truppen eingeſchloſſen 
feyen und daß ein allgemeines Gefecht unvermeidlich 
feine. — Geſtern Abend hat die Regierung nachſte⸗ 
hende, durch die eingetretene Dunkelheit unterbrochene 
Depeſche aus Bayonne vom 24ſten erhalten: „Rodi 
hat Oñate, Salvatierra, Segura und Araña beiegen 


laffen. Zumalacarreguy hat Po auf Alzazeca zuruͤckge⸗ 
zogen. Don Carlos ſcheint das Hauptquartier verlaſſen 
zu haben. Er hat am 21ſten in der Nähe von Pam, 


pelona geſpeiſt, und man ſagt, daß er jetzt in Eliſondo 
oder Valcarlos ſey. Ein Adjutant Rodils, der dieſen 
Letzteren am 20ſten in Eſtella verlaſſen hatte, befindet 
ſich hier mit Depeſchen für den General Harispe ...“ 
— Ein hieſiges Blatt macht auf den Umſtaud auſmerk⸗ 
fam, daß eine vom 24ſten datirte Depeſche aus Bayonne 
erft am 25ſten Abends habe in Paris eintreffen koͤnnen, 
um alsdann noch abgebrochen werden zu muͤſſen. 

Die Regierung hat durch den Baponner Telegraphen 
folgende Nachricht aus Madrid vom 22. Juli er 
balten: „In Folge der Begebenheiten vom 17ten find 
die Civil- und Militair-Behoͤrden der Hauptſtadt vers 
ändert worden. Die Ruhe iſt vollkommen wieder her— 
geſtellt. Der Präfidene des Miniſterraths ift am 19ten 
von St. Ildefonſo hier angekommen. Sie wird die 
Cortes in Perion eroͤffnen. Die vo bereitende Sitzung 
der Proku adoren fand vorgeſtern ſtatt. Es waren 
70 Deputlete gegenwartig. Geſtern folgte die der Pios 
deres. In beiden Verſammlungen hat fih ein ſehr 
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guter Geiſt zu erkennen gegeben. Die Cholera hat 


noch nicht aufgehoͤrt, iſt aber nicht mehr ſo boͤsartig. 
Die Nachricht von der Reconſtituirung des Engliſchen 


Miniſteriums wurde heute hier bekannt und erregte viel 


Freude, weil man dargus entnahm, daß in Englands 
Politik keine Aenderung vorgehen würde’ — Briefe 
aus Madrid vom 19ten Juli ſchildern die traurigen 
Scenen der Volkswuth beim Ausbruch der Cholera. 
Vom 1ö5ten bis zum 18ten ſtarben verhaͤltnißmaͤßig in 
Madrid mehr Menſchen an dieſer Krankheit, als in 
andern von derſelben betroffenen Hauptſtaͤdten. Die 
Kloͤſter St. Iſidoro, St. Thomas und St. Francisco 
wurden erſtuͤrmt und viele Mönche find dabei mar: 
kommen. Die Stadt- Miliz und die Linientruppen fas 
men zu ſpaͤt. Die Behoͤrden wurden Übrigens vom 
Publikum der Schwache angeklagt. Am 19. Juli war 
die Ruhe wieder hergeſtellt. Das Spaniſche Miniſte⸗ 
rium hat, an die auswärtigen Agenten Spaniens ein 
Umlauf, Schreiben erlaffen, um die öffentliche Meinung 
Über die traurigen Vorgänge vom 17ten und 18. Julk 
ins Klare zu bringen. Die Hof-Zeitung vom LIten 
enthielt ein von Herrn Moscoſo unterzeichnetes Cir⸗ 
fular der Königin an den Civil-Gouverneur der Pror 
win, Die vorgefallenen Unruhen werden dan in einer 
rebelliſchen Minderzahl, den Feinden des Thrones Iſa⸗ 
bella's II., den Feinden der verwittweten Königin und 
den Feinden einer weiſen Freiheit, zugeſchrieben, und 
es wir die Hoffnung ausgeſprochen, daß ſich dieſe Scenen 
nicht wiederholen wuͤrden, indem die energiſchten Maaß⸗ 


regeln zu deren Verhuͤtung getroffen feyin; die Regie 


rung, heißt es in dem Circular, werde alle Parteien in 
den Grenzen der Ordnung und einer wohlverſtandenen 
Freiheit halten, mit entichloffener Hand jeden Exceß 
ſtafen und das Eigenthum und die Petſon aller Spar - 
nier ohne Unterſchied zu ſchuͤtzen wiſſen. Durch ein 
Koͤnigl. Dekret vom 17ten tft dem General Capftain 
Don Joſe de Palaſex y Melin die Würde eines Gran⸗ 
ben von Spanien mit dem Titel eines Herzogs von 
Saragoſſa verliehen worden. — Bei der Spaniſchen 
Geſandtſchaft kam geſtern ein Courier an, der zahlreiche 
Details uͤber die Ereigniſſe mitbrachte, die ſich am 18ten 
zu Madrid in Folge der Cholera zugetragen haben. In 
dem Augenblick, wo dieſer Courier die Spaniſche Haupt 
ſtadt verließ, ging daſelbſt die Nachricht von dem Er 
ſcheinen des Don Carlos ein. — Im Journal de Pa- 
ris lieſt man heute: „Die Regierung hat geſtern noch 
das Ende der telegraphiſchen Depeſche erhalten, deren 
Ueberſendung vorgeſtern durch die Nacht unterbrochen 
worden war. Es wird darin nur noch des Gerüchte 
erwähnt, welches in Navarra vielen Glauben findet, 
und von dem auch wir ſchon geſprochen haben, naͤmlich, 
daß noch viele Einwohner des Landes an der wirklichen 
Anweſenheit des Don Cartos in Spanien fortwährend 
zweifeln, indem fie fich darauf Gëtt, daß jene Perſon 
ihm fehe wenig gleich ſehe. Vom Kriegsſchauplatze ift 
keine neuere Nachricht da“ — Die Gazette will wiſſen, 


` 


— 


einen Bericht an den Ktiegsminiſter vom 12ten d. 


* 
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zufolge, 


höochſten Punkt der 


daß am 20ſten bas Karliſtiſche Hauptquartier in Mu⸗ 


nariz geweſen fey, und daß Rodil fih in Puente de 
la Rehna, unweit Munariz, befunden habe. Die Trup⸗ 
pen des General Robil folen Dä, der Gazette zufolge, 
im klaͤglichſten Zuſtande befinden, und in einer Nach⸗ 
ſchrift ſagt ſie ſogar, daß dieſer General, durch die 
Deſertionen in Angſt geſetzt, Auſtalten zum Ruͤckzuge 
treffe. — Von der Spaniſchen Grenze wird ge⸗ 
meldet, daß Don Carlos durch ein Dekret vom 18. Juli, 
datirt aus Salinas de Oro, alle Platze in Navarra 
und den drei Baskiſchen Provinzen, die „von den Fein⸗ 
den ſeiner legitimen Rechte“ beſetzt ſind, in Blokade⸗ 
Zuſtand erklärt habe. . i 
In der Gemeinde Allegre (Haute Loire) iſt es einer 
armen Familie ſehr traurig ergangen. Am aten Juli 
um 1 Uhr Mittags führte Jacques Leydier, ein armer 
Pächter und Vater von 4 Kindern, einen Wagen mit 
Ochſen beſpannt, auf dem drei leere Faͤſſer lagen, auf 
dem Wege von Fax nach Allegre. Als er auf den 
Straße kam, uͤberraſchte ihn ein 
furchtbares Gewitter. Der Blitz traf ihn auf den Kopf 
und fredie ihn todt zur Erde; derſelbe Schlag toͤdtete 
auch einen der Ochſen und ſetzte den Wagen mit den 
Gåen in Brand, die bald durch die Flammen verzehrt 
waren. ‚Jacques Leydier war am ganzen Körper: ver, 
brannt, und vom Koßf bis zur Zehe caleinirt. Selt, 
ſamer Weiſe fhein: in dieſer Familie ein eigenes Schick 
fal obzuwalten, í 
ermordet, und der Großvater von einem umſtuͤrzenden 
Baum erſchlagen. Die Familie iſt durch den Tod ihres 
Ernaͤhrers fo gut wie an den Bettelſtab gekommen. 
Zu Ephöne (Departement der Seine und Oiſe) hat 
man unter den Trümmern von Druidenſteinen eine 
große Grabkammer von Felsſteinen und ungefaͤhr 60 
Skelette gefunden. In der Mitte ſtand eine aus freier 
Hand geformte Vaſe. ; i D 
éiere Nachrichten von der Aſrikantiſchen Kuͤſte 
herrſchte dort fortwährend die groͤßte Ruhe, und 
Staͤmme ſtanden mit den Franzoſen 
Der General Voirol . 
mit folgenden Worten: „Wir wurden raſche Bort, 
schritte machen, wenn nur erft die Coloniſation, die im 
Uebrigen unerläßlich ift, uns zu Huͤlfe kaͤme und die 
Kultur des Bodens befoͤrderte. Mittlerweile geſchieht 
hier alles Moͤgliche, um ein ſolches Reſultat herbeizu⸗ 
fahren, und mit Beharrlichkeit wird es ohne Zweifel 
gelingen, dem Handel und Ackerbau abzuhelfen.“ 


die umliegenden 
im beſten Vernehmen. 


„FFC. e Ya e 
Madrid, vom 19. Juli. — Die HofsZeitung 
vom Gren d. M. enthält ein langes Dekret der Koͤni⸗ 
gin Regentin, in welchem eine regelmaͤßigere Ablieferung 
der Zehnten und der erſten Früchte eingeſchaͤrft wird, 
da es täglich ſchwieriger wird, für den Unterhalt der 
Geiſtlichkeit zu ſotgen; und was noch ſchlimmer iſt, der 


— 
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National, Schag kann nicht mebr auf die wichtigen Gin: ` 


denn der Vater des Getroffenen wurde 


+ 


kuͤnfte rechnen, die er früher aus den geiſtlichen Contri: 
butionen zog, wonach drei Viertel durch die Regierung 
unter den Namen von Tercios, noveno, escusado, 
espolios, u. ſ. w. abgezogen wurden. Die Madrider 
Zeitungen vom 14ten d. M. find mit mehr oder wenis 
ger heftigen Artikeln gegen die Geiſtlichen, Mönche und 
geiſtlichen Beamten, welche des Karlismus beſchuldigt 
werden, angefült, Der Kampf um Aemter ift an der 
Tagesordnung. Das allgemeine Geſpraͤch vor einigen 
Tagen war die angebliche Entdeckung einer Verſchwoͤ⸗ 
rung in Galizien, deren Zweck war, den General Mina 
zum Diktator zu proklamiren. ie ſoll von einem 
Oberſt Lieutenant verrathen ſeyn und zur Verhaftung 
von 50 Perſonen gefuͤhrt haben. ; 
Folgendes iſt der Auszug eines in Franzoͤſiſchen 
Blättern enthaltenen Schreibens aus Madrid vom 
19. Juli: „Es ift nach nicht bekannt, wie viel Spani: 
ſche Granden in der Kammer der Proceres ſitzen wer⸗ 
den. Nach der allgemeinen Meinung werden es unges 
faͤhr 46 ſeyn. Der JuſtizMiniſter hat einen Koͤnigl. 
Commiſſair ernannt, der ſich unverzüglich nach Navatra 
begeben wird, um alle diejenigen, welche an der Inſur⸗ 
rection in jener Gegend Theil genommen haben, vor 
Gericht zu ziehen. Er iſt autoriſirt, die Urtheile, welche 
gegen die ſchuldigen Parteien ausgeſprochen find, zu voll⸗ 
ziehen. Reiſende, welche geſtern von Burgos kamen, 
ſagen aus, daß ein blutiges Treffen zwiſchen den Inſur⸗ 
genten von Caſtilien und den Truppen der Königin auf 
der Straße von Burgos nach Madrid ſtattgefunden 
habe. Sie zählten 144 Todte von der Partei der Ins 
ſurgenten und nur einige von den Truppen der Könis 
gin. Man verſichert, daß Merino, der wieder erſchie⸗ 
nen ift, an der Spitze der Inſurgenten ſtand; doch 
ſtimmt ſeine Gegenwart bei dieſem Gefechte nicht mit 
den letzten Nachrichten uͤber ihn, er muͤßte denn das 
Vermögen der Ubiquirät beſitzen. Nach den letzten 
Nachrichten aus Soria find Merino, Cuevillas und 
Baſilio an der Spitze von 1000 Mann in Agreda eins 
gezogen, indem die Stadt keinen andern Schutz hatte, 
als ihre Stadt⸗Miliz. Man weiß jedoch, daß der 
Oberſt Albrien (el Manco, der Einhaͤndige) den Inſur⸗ 
genten mit einer hinreichend ſtarken Macht, um ſie an⸗ 
zugreifen, auf dem Fuße folgt. Es follen ſtarke Defers 
tionen zu Gunſten des Don Carlos ſtattgefunden haben, 
aber nach den bei uns eingegangenen Nachrichten belaͤuft 
ſich die ganze Zahl derſelben nur auf dreißig Reiter, 
welche zu dem abgeſandten Corps gehoͤren. Nachdem 
Don Carlos durch Burunda paſſirt war, kamen ſeine 
Truppen und die der Königin bei Salinas de Oro 
einander zu Geſicht, und es 


erwarten. Die fanatiſchen Landleute erheben ſich in 


Mafe, um fih dem Prätendenten anzuſchließen, und 


Alles was fie bedürfen, find Flinten. Der Biſchof von 
Pampelona ift auf Befehl des General Carrera verhafs 
tet und ſogleich in das Hauptquartier des General Rodil 
abgeführt worden.“ ; 


si 
1 


ift ſtuͤndlich ein Treffen zu 
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Franzöſiſche Blätter geben auch folgendes ältere Schteis 
ber aus Madrid vom 12. Juli: „Carnicer zieht fih 
mit dem Reſte feiner Partei nach Kaſtilien zuruck, und 
Geteral Rodil hat 800 Mann von feinem Corps zur 
Verfogung dieſes Carliſten⸗ Chefs abgeſandt. Eine Coms 
pagnie der Sicherheitsgarde foll bei Buitrago von Das 
filio geſalggen ſeyn. Man verſichert, daß das von 
Ferrar conmandirte Kavallerie Regiment Segovia ver⸗ 
laffen hat, am ſich in die Nähe von Oſina zu begeben, 
wo Merino wieder erſchienen iſt. 
die Königin in den Gärten von Viſta Alegre den Pro 
beres und Procuradores ein großes Diner geben. Dieſe 
Harten werden mit 70,000 Lampen erleuchtet. Den 

aͤpſtlichen Nuntius ſieht man hier nicht gern. Man 
verſichert, daß die Jeſuiten Kloͤſter im Königreiche auf 
gehoben werden.“ r 5 

Der Morning-Heérald enthält ein Privat Schreiben 
aus Madrid vom 12ten d. M., worin es unter Ande⸗ 
rem heißt: „Es iſt ein hoͤchſt merkwuͤrdiger Umſtand, 
daß Zumalacarreguy, jetzt Anführer der Inſurgenten, 
bisher immer ein erklärter Liberaler war, Rodil dages 
gen, welcher jetzt die Truppen der Koͤnigin commandirt, 
ein entichiedener Royaliſt, ein hartnäckiger Ferdinandiſt, 
und vor emem Jahre bereit, einen Jeden, der von 
einer Couſtitution ſprach, zu erſchießen. Die Hälfte 
der conſtituttonellen Anführer beſteht aus Anhängern 
des verſtorbenen Königs, und wenn Don Carlos ſich 
nur in Spanien gezeigt hätte, fo würden fie diejenigen 
zur Hinrichtung fuͤhren, die ſie jetzt in den Kampf fuͤh⸗ 
ren, und diejenigen anführen, welche fie jetzt bekämpfen. 
Es gebt hier ein Gerücht, daß zwiſchen Spanien und 
Portugal ein Schutz, und Trutz⸗Buͤndniß abgeſchloſſen 
werden fol. Wie ich hoͤre, it Herr Delavae zum Ges 
ſandten in Braſilten und Herr Soler, einer der frühes 
ren Herausgeber der Revista, zu feinem Seeretair ers 
nannt. Man erwartet täglich einen ſchon zu Havre ges 
landeten Courier, welcher die Ratificirung des Traktats 
wegen ber von den Vereinigten Staaten an Spanien 
gemachten Forderungen uͤberbringt.“ 

Die Gazette de France berichtet aus Navarra: 
„Briefe vom 17ten, die wir aus der Umgegend von 
Pampelona erhalten haben, melden uns, daß die Trup⸗ 
pen des Don Carlos ſich mehrmals dieſer Stadt ge⸗ 
nähert hätten, daß aber Rodil ruhig hinter feinen Ver / 
ſchanzungen geblieben ſey. Man ſchreibt dieſe Unbe⸗ 
weglichkeit der Beſorgniß zu, daß die Soldaten der Nes 
gentin zum Feinde übergehen möchten. Von den Des 
ereten des Don Carlos find: dem General Rodil, fo 
wie den Commandanten in den feſten Plaͤtzen, Abſchrif⸗ 
ten mit dem Befehle zugefertigt worden, ihrem recht⸗ 
mäßigen Souverain den Eid der Treue zu leiſten. 
Durch ein Decret vom 16ten hat Don Carlos eine ber 

rathende Central Junta für gle Staats⸗Angelegenheiten, 
in der er ſelbſt den Vorſitz fuͤhren will, errichtet; ſie 
eſteht aus dem Grafen v. Villemur, dem Marquis 
10 Baldespina, dem General Lieutenant Thomas Zuma⸗ 
Farreguy, den Generalen Eraſo und Veranda, dem 


į 


Wie man ſagt, wird 


ehemaligen Praͤſidenten der Junta von Navarra, Don 
Juan Etcheveria, und dem ehemaligen Mitgliede dieſer 


Junta, Don Juan Chtiſoſtomo Vidadando.““ 


En g Ian d. 


London, vom 26. Juli, — Der Firft Talleyrand 
und Herr Vandeweyer hatten geſtern eine Unterredung 
mit Lord Palmerſton im auswärtigen Amte.“ 

Das neue Engliſche Kabinet ſcheint faſt eine Byron ⸗ 
fhe Schattirung zu erhalten. Lord Melbourne, Witts 
wer der beruͤhmten Lady Caroline Lamb, Freundin Lord 
Bytons, iſt wie alle Mitglieder feiner Familie, immer 
eher liberal als Tory geweſen. Sir John Hobhouſe, 
der ſeines durchdringenden Verſtandes wegen der Lieb⸗ 
ling der hohen Geſellſchaft geweſen, war ebenfalls ein 
vertrauter Freund Lord Byrons; er mwar feit langer Zeit 
Parlaments, Mitglied für Weſtminſter, und gab früher 
feine Entlaſſung als Kriegs Miniſter, weil er Do in 
Betreff der Zwangs⸗Maßregeln gegen Irland mit den 
übrigen Mitgliedern des Kabinets nicht einigen konnte. 
Lord Duncannon ift der aͤlteſte Sohn des Grafen Pons 
ſonby, nicht aber wie mehrere Journale behaupteten, 
des Lord Ponſonby, früheren Geſandten an der Con: 
ferenz in Bruͤſſel, und gegenwärtig Engliſchen Geſand⸗ 
ten in Conſtantinopel. Die politiſche Laufbahn. diefes 
Mannes bietet bis jetzt weniges Bemerkenswerthe 
dar; er war Wald» und Domainen⸗Inſpektor, hatte 
aber wenig Gelegenheit ſich als ſolcher auszuzeichnen, 
weil England keine Waͤlder und faſt keine Domainen 
hat. Uebrigens war er ſtets liberal. ; 

Bei der Wahl des Sir J. Hobhouſe in Nottingham 
ift es, ungeachtet der bedeutenden Stimmen Mehrheit 
die der neue Miniſter fuͤr ſich hatte, ziemlich unruhig 
hergegangen, indem die radikale Partei ihn auf alle 
mögliche Weiſe zu verunglimpfen ſuchte. Sie nannte 
ihn einen Ueberlaͤufer und warf ihm vor, die Peitſchen⸗ 
ſtrafe beim Militair in Schutz genommen zu haben. 
Seine Gegner verſahen ſich daher mit Hetzpeitſchen 
und bearbeiteten damit die Ruͤcken feiner , Anhänger. 
Am erſten Wahltage war es ihm faſt unmoͤglich, eine 
Rede zu halten, weil man wegen des Laͤrms keine 
Sylbe verſtehen konnte. Faft noch ſchlimmer ging es 
am folgenden Tage zu. Die Redner der radikalen Par⸗ 
tei warfen ihm ſchamloſe Frechheit vor, und einer ber: 
ſelben, Herr Boothby, nannte die Whigs veraͤchtliche 
Wichte, worauf ſich ein verworrener Tumult von Bruͤl⸗ 
len, Bellen, Krähen und Ziſchen erhob. : 

Die Times fagt: „Wir haben noch immer keine 
nähere Nachrichten dber Don Carlos; dieſes Schweigen 
wird jedoch zu feinem Nachtheil ausgelegt, und der Arge ` 
wohn, daß es ſchlimm mit ſeiner Sache ſtehe, bewog 
einige Spekulanten zu bedeutenden Anfäufen in Spani 
ſchen Fonds, die dadurch bei Eroͤffnung der geſtrigen 
Boͤrſe in die Höhe gingen; fle hielten ſich jedoch nicht 
lange zu dleſem Preiſe, ſondern fielen wieder auf ihren 
anfänglichen Cours zurück.“ ER e 


— 
H 


Das ehemalige Militair: Hospital zu Portfea iſt den 
in England befindlichen Polniſchen Flüchtlingen als 
Aufenthaltsort angewieſen worden. e 

Als die letzten Nachrichten aus Rio⸗Janetro abgingen, 
welches am 22. Mai war, wurde in der dortigen De⸗ 
putirtenkammer über ein Decret debattitt, welches dem 
Ex⸗Kaiſer, Herzog von Braganza, bei Strafe, als Feind 
des Staats behandelt, zu werden, den Aufenthalt in 
jedwedem Theile von Braſilien, gleichviel in welcher 
Eigenſchaft, wä:e es auch bloß als Ausländer, verbietet. 


be en 


Amſterdam, vom 28. Juli. — Man wollte hier 
beute mit Beſtimmtheit wiſſen, daß die Luxemburgiſche 
Angelegenheit regulitt fey und daß man nunmehr einem 
definitiven Friedens⸗Abſchluſſe mit Belgien entgegenſehen 
koͤnne. Das Handelsblatt enthält: in dieſer Bezies 


hung Folgendes: „Seit einigen Tagen hat ſich die all⸗ 


gemeine Aufmerkſamkeit auf die in Biberich ſtattgefun⸗ 
denen Uuterhandlungen, ſo wie auf die Frage gerichtet, 
welchen Beſchluß unſere Regierung in dieſer Hinſicht 
faſſen werde oder bereits gefaßt habe. Der Graf von 
Reede, Niederländiſcher Bevonmaͤchtigter in Naſſau, hat, 
dem Vernehmen nach, dort einen Traktat mit dem Her 
zoge von Naſſan unterzeichnet, deffen dieſſeitige Beſtaͤti⸗ 
gung zu erwarten it. Durch die Regulirung dieſer 
Angelegenheit wird eine Trennung der Limburgiſchen 
Diſtrikte von Alt, Niederland vermieden. Eben fo ift 
auch von der Schlichtung dieſer Frage die Wiederauf— 
nahme der Unterhandlungen bei der Londoner Konferenz 
abhängig geweſen.“ ? 3 


Bruͤſſel, vom 27. Juli. — JJ. MM. werden 
am 4. Auguft nach Flandern abreifen. Der König 
wird die Königin nach Oſtende bringen, wo fie 15 bis 
20 Tage bleiben wird, um die Seebaͤder zu gebrauchen. 
In dieſem Augenblick ift zu Oſtende eine große Anzahl 
Franzoſiſcher, Schweizer, Deutſcher und Engliſcher 
Familien. ki í 
EEE 

Rom, vom 10. Juli. — Der verlängerte Aufents 
halt Don Miguels zu Genua, nachdem er unſrer Ne 
gierung ſeine nahe Ankunft angezeigt hatte, hat vieles 
Erſtaunen errest. Wirklich ſcheint der Prinz nun nicht 
vor dem Herbſte nach Rom kommen zu wollen. Manche 
glauben zwar, er wolle nur die heiße Jahreszeit vorüber 
gehen laſſen; viele Andere aber vermuthen dahinter einen 
ganz andern Grund. 


ten diefe, die Geduld des paͤpſtlichen Stuhls erſchoͤpft, 
und man ſtehe jetzt auf dem Punkte, die Dounerkeile 
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Die Aufhebung aller Kloͤſter in 
Portugal und die Einziehung ihrer Güter habe, hehaup⸗ 


* 


der Kirche gegen Don Pedro und feine Miniſter zu 
ſchleudern. In dieſem Falle wäre es nun nicht dt 
lich, daß Don Miguel fih zu Rom befände, weniftens 
nicht in dem Augenblicke, wo die Exkommunieatior aus⸗ 
geſprochen wuͤrde. Gewiſſe Perſonen ſchmeich ln fih 
zwar mit der Vorſtellung, eine ſolche Maaßkegel fey 
unmöglich, und gränden ihre Meinung auf zie perſön⸗ 
lichen Neigungen des Papſtes und auf die Nothwendig⸗ 
keit dem Geiſte des Jahrhunderts nachzug den, und die 
Maͤchte nicht zu reizen; aber die alfo A-gumentitenden 


zeigen nur, wie wenig fie den Geit der Roͤmiſchen 


Kirche ſtudirt haben, die ſich auch durch die groͤßten 
Unfälle nie entmuthigen laßt. Sie iten nur an Pius 
VII denken, der ſich nicht fuͤrchtete, Napoleon im Höher 
punkt feiner Größe zu exkommuntziren. 


Griechen lan d. 


Nauplia, vom 3. Juni. — Der 1. Juni, als der 
Geburtstag unters geliebten Königs, war ein Tag der 
Freude fuͤr das ganze Land und wurde uͤberall mit der 
größten Herzlichkeit gefeiert. Früh Morgens wurden 
die ſaͤmmtlichen Fahnen für die bis jetzt errichteten Bas 
taillone geweiht, und alsdann geruhten Se. Majeftät 
die Gluͤckwuͤnſche des diplomatiſchen Corps, der Staats“ 
Secretaire; der Synode, des Rechnungs⸗ und Juſtiz⸗ 


Hofes, der Generalitaͤt und Admiralität, des Nomarchen 


der Argolide und der Demogerontie von Nauplia anzu 
nehmen. Auch hat der Koͤnig Otto an dieſem Tage 
die erſte Ordensverleihung feines Hausordens des Er, 
loͤſers vorgenommen. Es erhielten ſolchen viele Grid 
chen, die ſich um die Beireiung ihres Vaterlandes vom 
Tuͤrkiſchen Joche veidient gemacht, und die Alteſten 
Philhellenen. Abends war die Stadt erleuchtet. Der 
Koͤnig ging zu Fuße durch dieſelbe und erhielt von ſei⸗ 
nem Volke die unzweideutigſten Beweiſe von Liebe und 
Anhaͤnglichkeit. Alle, welche demſelben Feſte voriges 
Jahr beigewohnt, verſichern, daß man diefes Jahr, for 
wohl im äußern Betragen des Volkes, befonders in der 
Art, wie es ſeine Freude zu erkennen gab, als in den 
uͤbrigen Anordnungen des Feſtes, große Fortſchritte in 


Europärfcher Civiliſation bemerkte, An demſelben Tage 


geruhten Se. Majeſtaͤt die Regentſchafts, Mitglieder, die 
ſaͤmmtlichen Staats Seeretaire, den Nomarchen der Ars 
golide zur Tafel zu ziehen. Den Tag zuvor hatte die 
Regentſchaft in ihrem Repraͤſentatieushauſe ein Mit 
tagsmahl gegeben, wozu außer den hieſtgen Großbeamten 
auch das diplomatiſche Corps eingeladen war. Man 
bemerkte, daß Graf Armaniperg ſich nicht einfand. Die 
Engliſche Flotte, welchen dieſen Tag noch im Hafen 
lag, gab zahlreiche Artillerteſalven und war feſtlich mit 
Flaggen geſchmuͤckt; die Griechiſche Flagge befand fidh 
auf den Hauptmaſten. Der Enzliſche Miniſter, Herr 
Dawkins, hatte fih f úber ſchon um den Vorrang bei 
dem diplomatiſchen Corps geſtritten, und er wurde ihm 


damals ſowohl wegen feines Ranges, als weil er ſich 


» 


\ 
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n ihm iſt es alſo, bei feierlichen Gelegenheiten 
' 155 oülemtiſche Corps zu vertreten und die übliche 
Anrede an den Koͤnig zu halten. Als am Geburtstage 
Sr. Majefät das ſämmtliche diplomatiſche Corps zur 
Darlegung feiner Gluͤckwuͤnſche bei dem Könige einges 
fuͤhrt wurde, erwarteten wohl der König und die Diplo, 
maten, daß Herr Dawkins, wie es vorher verabredet 
war, feiner Pflicht entſprechen wurde; aber es gefiel 
dem ſonſt fo redſelizen Herrn Dawkins, dieſesmal zu 
ſchweigen. Man bedenke die Lage des diplomatiſchen 
Coras, das auf eine ſolche Scene nicht vorbereitet war; 
man bedenke die unangenehme Lage des Monarchen ſelbſt, 
der wohl mit Recht einige freundliche Worte von den 
fremden Miniſtern erwarten durfte. Doch der geiſtvolle 
junge König ſelbſt verlor keineswegs die Faſſung, Tor 
dern zog ſogleich alle aus der peinlichen Verlegenheit 
worein die augenblickliche Stille ſie verſetzte. Mit feis 
ner gewohnten Leutſeligkeit wandte er fich an den Fran⸗ 
zoͤſſchen Minifter, Baron Rouen, und unterhielt ſich 
zuerſt mit dieſem, dann mit den übrigen eo Ei 
längere Zeit. Er ſprach hiebei auch mit Herrn Daw 
kins und ſagte ihm einiges Angenehme, das er mit 
verzogenem Munde und blinzenden Augen laͤchelnd beant⸗ 
wortete. Von den faͤmmtlichen Diplomaten machte 
hierauf jeder noch an demfeldeu Tage dem Hoſmarſchall 
Baron Ach und dem Miniſter der auswaͤrtigen Ange, 
legenheiten eine Entſchuldigung, mit we: ſolche 
Se. Majeftät darzulegen, und mit dem Hinzufügen, daß 
Herrn Dawkins ganz allein jenes ungeſchickte Betragen 
zuzuſchreiden fey. Der König nahm diefe Verſicherun 
gen wohlgefaͤllig auf und ließ den Miniſtern zuruͤck agen, 
daß er an den guten Abſichten der uͤbrigen Diplomaten 
nicht zweifle, und daß auch das Benehmen des Herrn 
Dawkins ihn keineswegs uͤber d freundſchaftliche Vers 
aͤltniß zu feinem Hofe beunruhige. 
5 Re c2 15. Juni. — Wir haben endlich 
eine ſehr wichtige Miniſterial- Veränderung erhalten, 
welcher das Land ſeinen vollſten Beifall geſchenkt hat. 
Herr Maurokordato, Miniſter des Auswärtigen, des 
Koͤniglichen Hauſes und der Marine, fo wie Präfident 
des Miniſterrathes iſt dieſer Funetionen enthoben und 
zum bevollmächtigten Miniſter an den Hoͤfen von Mün 
chen und Berlin ernannt. An ſeine Stelle iſt Herr 
izo Meroulos, bis jetzt Nomarch der Cykladen gekom⸗ 
men, Dieſer Mann von erprobter Redlichkeit ift allge- 
mein in Griechenland geliebt und geachtet. Er beſitzt 
viel Talent, und ift als Schriſtſteller durch verſchiedene 
Werke vortheilhaft bekannt. Die Präſidentenſtelle iſt 
vorläufig Herrn Kolettis, dem Miniſter des Innern, 
als dem älteſten Miniſter im Dienſte, übergeben. Das 
iniſterium der Marine iſt bis zur Ernennung eines 
eigenen Miniſters dem Kriegs-Miniſter Herrn v. Befuire 
proviſoriſch übertragen, Nach Rumelien — wo mehrere 
Ubereien und Morde veruͤbt wurden, von Banden 
ehemaliger Palikaren, die fruher nach der Türkei ger 
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Im tänäften bier Befindet, von del Regentſchaft zugeſtan. gangen, und nun auf verfchiedenen Punkten wieder in 


Griechenland eingefallen ſind, — hat die Regierung ein 
Standgericht geſchickt, um auch dort mit Kraft und 
Strenge zu verfahren. Von der Maina erhielt die Rer 
gierung gute Nachrichten, und man erwartet mit jedem 
Tage die Beſtaͤtigung, daß der Aufruhr daſelbſt gaͤnz⸗ 
lich unterdruͤckt fey, Ueber dieſen Gegenſtand werde 
ich Ihnen naͤchſtens einen ausführlichen Bericht zuſen⸗ 


den. Es iſt leider Blut dabei gefloſſen, und wir haben 


zwei ausgezeichnete Offiziere, die Lieutenants Koch und 


Schmidt, zu beklagen, welche beide geblieben ſind.— 


So eben hat man Nachricht erhalten, daß die mobile 
Kolonne, welche man in Rumelien aus den Buͤrgetn 
gebildet, um gegen die dortigen Rauber zu ſtreifen, acht 
der Hauptanfuͤhrer erſchoſſen hat. Durch diefe Einrich⸗ 
tung mobiler Kolonnen wird das Land von dieſer Raͤu— 
berbande, welche die Untuheſtiſter abſichtlich aus ter 
Turkei herbeigerufen, und ihre nichtswuͤrdigen Abſichten 
zu unterſtuͤtzen, bald geſaͤubert ſeyn. — Diefer Tage ift 


Herr Negri, Sardiniſcher General, Conful bei der hie ⸗ 


ſigen Regierung, hier angelangt. 


Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 


Philadelphia, vom 10. Mai. — Von den Por 
len, welche kuͤczlich in Newyork auf 2 Defterteichifchen 
Fregatten ankamen, hat bei weitem der größere Theil 


ſich entſchloſſen, in das Innere des Landes zu gehen, 


um ſich gemeinſchaftlich anzuſiedeln. Ihre Abſicht iſt 
nicht allein, fue fih. ſelbſt eine freie und glückliche Hei⸗ 
math zu gruͤnden, ſondern dieſe auch fuͤr diejenigen 
offen zu halten, welche jetzt noch in Europa umherirren 
und in Kurzem vielleicht genöthiget ſeyn werden, ihnen 
nachzufolgen. Dieſer Plan iſt in jeder Hinſicht der 
befte und ſicherſte, den fie zur Feſtſtellung ihrer buͤrger⸗ 
lichen Verhaͤltniſſe im neuen Vaterlande auffaſſen und 
in Ausführung bringen koͤnnen. Er hat auch den Beis 
fall gefunden, den er verdient, und wird von verſchie— 
denen Selten her ſehr warm und lebhaft unterſtuͤtzt. — 
Eine beſondere Comitté, beſtehend aus dem Herrn Lewis 
Banezekiewiez, Roſtenktewiez, und Dr. Kraitzer, ift Ans 
fangs dieſer Woche durch Philadelphia palſirt, um ſich 
nach Washington zu begeben und den Kongreß zu bitten, 
ihnen Land und Mittel anzuweiſen, eine Kolonie fuͤr 
fih und ihre Brüder anzulegen. Ihre Bliiſchrift ift 
mit Empfehlungsſchreiden begleitet an die Congreßreprä⸗ 
fentanten des Staats Newyotk, und es ift wenig oder 
eigentlich gar keinem Zweifel unterworfen, daß der Con, 
greß ihrem Geſuch willfahren werde. 


Mis celle n. ne 

Am 29, Juli Mittags brah in Grünberg auf ber 
Obergaſſe Feuer aus, welches bei der großen Dürre in 
zwel Stunden 23 Bürger baͤuſer, 17 Hinterhaͤuſer nebſt 
17 Scheunen und Stallungen, ungeachtet der beſten 
Loͤſchanſtalten, in Aſche legte. Nur mehreren unter den 


— 


Abgebrannten befindlichen Vorwerksbeſitzern gelang es 


mit Lebensgefahr, ihr Vieh zu retten; ie Getreidebe⸗ 


ſtände wurden ebenfalls ein Raub der Flammen. An 
235 Menſchen verloren mit geringer Ausnahme ihr 
Eigenthum. ? 


Am 30ften v. M. Vormittags wurde bei den Mesuns 
gen auf dem Artillerie Schießplatze in der Jungſern⸗ 
Haide bei Berlin eine gluͤhende Kugel abgeſchoſſen, 


welche uͤber das Ziel hinweg etwa 30 Schritt vor den 


zunächſt ſtehenden Bäumen. jener Haide niederſchlug, 


das dürre Gras entzuͤndete und dadurch zu einem Wald⸗ 


brande Anlaß gab. Ungeachtet der angeſtrengteſten Bes 
Se des commandirten Militairs und der aufge: 
botenen Dorfſchaften aus der Umgegend, griff das Feuer 


erheblich um ſich und erneuerte ſich, nachdem es Abends 


ſchon gedämpft ſchien, in der darauf folgenden Nacht 
zu wiederholten Malen. Geſtern fruͤh um 8 Uhr erſt 
gelang die voͤllige Dämpfung des Brandes. Fir etwas 
nige fernere Ausbrüche deſſelben ift eine Feuerwache aufs 


geſtellt worden, um das Feuer im Entſtehen zu unter⸗ 


drucken. 


Auch in den Waldungen von Fuchsberg, 
und Lindenau in unſerer Nähe find Brände entſtanden, 


* 
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Aus Königsberg in Pr. wird nachträglich gemels 
det, daß daſelbſt wahrend der Zeit des diesjährigen | 
Wollmarktes überhaupt 4217 Ctur. 66 Pfd. Wolle auf 
den dortigen Öffentlichen Waagen verwogen worden find. . 
— „Die ſchon ſeit langerer Zeit anhaltende Duͤrre“, 
ſo ſchreibt man, unterm 29ſten von dort, „ift zwar dem 
Winterget eide nicht fo nachtheilig geweſen, als befuͤrch⸗ 
tet werden mußte; dagegen iſt der Waſſermangel auf 
dem Lande ſehr groß und die Beſorgniß vor einem 
Mißrathen der Kartoffeln wird täglich bedeutender, 
was von Außerft nachtheiligen Folgen ſeyn koͤnnte. In 
einigen Waldungen in Litthauen, namentlich in der 
Alt Sternberaſchen und Druskenſchen Forſt bei Mehl⸗ 
aucken und Taplacken ſind Waldbraͤnde ausgebrochen. 
Ottenhagen 


die man zum Theil noch nicht hat unterdruͤcken können. 
Ein Brand in den Waldungen von Sonnenberg, wel⸗ 
cher ſich auch uͤber die Forſten der Stadt Braunsberg 


zu verbreiten anfing, ward in der vorigen Woche durch 


die Anſtrengungen der herbeigeeilten Leute der Nachbar: 
ſchaft, denen ein Theil der Garniſon von Braunsberg 
bereitwillig zu Huͤlfe kam, erg unterdruͤckt. P. S. 
So eben geht die Nachricht hier ein, daß auch in der 
Preuß. Eylauſchen Forſt ein Brand ausgebrochen iſt.“ 


Es ift etwas Sonderbares um ein Franzoͤſiſches Schau⸗ 


ſpielhaus — heißt es in einem Berichte aus Mars 


feille — ich wuͤnſchte nur, einer unſerer ehrlichen 
Deutſchen Spießbuͤrger würde durch einen Zauberſch lag 
nach Marſeille verſetzt. Er, der gewohnt war, nicht 


wohl anders als Sonntags das Theater zu beſuchen und 
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dann mit feiner Ehehäffte friedlich auf einer Vorderbank 
des Parterre Platz zu nebmen, er, der bei Menſchenhaß und 
Reue ſich die Augen wiſchte, oder den Bauch hielt, wenn 
Rochus Pumpernickel Über die Bretter ging — was würde 
der gute Mann fagen, wenn er auf einmal in unſerm 
Schauſpielhauſe dieſen Miſchmaſch der vornehmſten 
Stände und der niedrigſten Poͤbelklaſſe ſaͤhe, dieſes Ger 
ſchrei, Pfeifen, Ziſchen und Gepolter hörte, dieſes Hohn⸗ 
gelächter bei jeder Kleinigkeit, dieſe ungezogenen Reden, 
die man jeden Augenblick vom Parterre zu den Logen 
hinaufſchreit, wenn dort einer nur zufällig den Rücken 
kehrt; was wuͤrde der ehrliche weilend Reichsbuͤrger den 
ken, wenn er Zeuge eines Auftritts waͤre, wie ich ihn 
vor einigen Wochen ſelbſt mit angeſehen? Es war bei 
der letzten Vorſtellung der Stummen von Portici, 
Diefe Oper hat zu Bruͤſſel eine Revolution geſtiſtet; 
hier, wo das Volk ſeit der letzten Schlappe in Lyon 
ein wenig ſchuͤchtern geworden ift, ließ es fich einfallen, 
wenigftens eine kleine Theaterrevolte zu ſpielen. Das 
Parterre hat hier keine Baͤnke, die Zuſchauer ſtehen 
oder promeniren herum, und haben alfo einen hinlaͤng⸗ 
lich großen Tummelplatz fuͤr ihre Tollheiten. Das Entrée 
koſtet nicht mehr als einen Franken, das Publikum iſt 
daher außerordentlich gemiſcht; man Debt Matroſen und 
Laſttraͤger, aber auch gutgekleidete Bürger, denen ein 
Logenplatz für drei Franken doch ein wenig zu theuer iſt. 
Bei jener Vorſtellung fügte es ſich nun, daß die Zahl 
des Pöbels im Parterre gerade [ehr ſtark, die der beſ⸗ 
fern Klaſſe ſehr gering war. Nach dem dritten Akte 
war kaum der Vorhang gefallen, als das Geſindel, mei! 
Geng ſchadenſrohe Burſchen von 18 und 19 Jahren in kurzen 
Jacken, einen großen Kreis ſchloß, in welchen es alle 
beſſergekleidete jungen oder alten Leute hineindraͤngte. 
Nun begannen die rohen Burſchen dieſen von hinten ſo 
gewaltige Stoͤße zu ‚verlegen, daß die armen Teufel 


von einer Reihe zur andern flogen, und wo ſie ſich hin⸗ 


zuretten ſuchten, da waren gleich acht und zebn Haͤnde 
bereit, fie nach der entgegengeſetzten Richtung zu ſchleu⸗ 
dern, fo daß die Ungluͤcklichel hin und her flogen wie 
Federbaͤlle, unter wildem Gelächter und Geſchrei. Na 
mentlich dauerte mich ein alter, langer, hagerer, gravis 
tatiſcher Spanier, der waͤhrend feiner. unfreiwilligen 
Luſtſpruͤnge und Purzelbaͤume Hut und Perücke verlor, 
und vergebens die Luft mit feinem Angſtgeſchrei und 
feinen Spaniſchen Flåden erfüllte, Was mich dabei 
beſonders wunderte, war, daß der Herr Polizeikommiſſalr 
ganz ruhig von ſeiner Loge auf den Scandal herabſah 
und fih ſehr dabei zu amüſiten ſchien. Bei dem ger ` 
ringſten aufruͤhreriſchen Rufe würden auf ſeinen Wink 
Hunderte jener Stadtſergeanten mit breiten Huͤten und 


ſilbernen Quaften im Parterre erſchienen ſeyn und das 


Publikum hinausgejagt haben; diesmal ließ ſich keiner 
blicken. Ja die Logen waren beinahe boͤſe, als der auf 
gezogene Vorhang dieſer Unterhaltung ein Ende machte. 
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iu Ro. 181 der privilegirten Schlesischen Zeitung. 


Miscellen. 
Zu Strudella im Piemonteſi'ichen ereignete ſich gg: 
lich folgendes Ungluck: Morgens vor der Mefe ſchon 
bemerkten mehrere Perſonen, daß eine Quantität Mr 
tel und Steine vom Thurnie herabgefallen war- In 
wenigen Minuten fiel ein großer Theil der Mauer. De 
kleidung nieder und bald darauf ſah man die ganze Ge 
meinde mit einem Schrei des Entſetzens aus der Kirche 
ſtuͤrzen. Einige Sekunden darauf verſpürte man einen 
Stoß wie von einem Erdbeben, der Thurm war ploͤtz⸗ 
lich eingeſtuͤrzt und hatte in feinem Fall ein nahes Haus 
und die Hälfte der Kirche zerſchmettert. Im erſten 
wurden 3 Kinder erſchlagen, in der letztern 15 Perfor 
nen in den Trämmern begraben. Anfangs fürchteten 
die Einwohner ſich den Truͤmmern zu nahe zu kommen, 
doch nach einigen Stunden zog Man mehrere aus dem 
Schutte hervor, die durch ſchuelle Hüffe gerettet wur⸗ 
den. Unter dieſen befand ſich auch ein kleines Maͤdchen, 
welches ſich in einen Kamin gefluͤchtet, und in dieſem 
Zufluchtsorte 8 ſchreckliche Stunden zugebracht hatte. 


Ein Einwohner von Cheppes (bei Chalon fur Marne) 
bat auf — Hole Vë menſchliche Eflette entdeckt. 
Das erſte von koloſſaler Größe hat einen großen Hars 
niſch an und Schwerdt und Lanze zue Seite. Um den 
Hals trug es eine metallene Kette, und neben ihm ftans 
den zwei Urnen von gebrannter Erde. Die drei andern 
Skelette von gewöhnlicher Größe lagen zu den Fuͤßen 
deſſelben und trugen auch verſchiedene Zeichen des 
Schmuckes an ſich. 
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Todes, Anzeigen. 

Den 29ſten v. M. früh 34 Uhr entriß mir der uner, 
bitiliche Tod nach einem ſiebentaͤgigen Leiden meine 
innig geliebte Gattin Ehriſtiane geb. Mältzer, die 
durch eine Reihe von 20 Jahren mir bei meinem heran, 
nabenden, durch ſtete Kraͤnklichkeit um fo mehr ge 
ſchwachten Alter die treueſte, liebevollſte Pflegerin war. 
Allen meinen Verwandten und Freunden widme ich mit 
dtlefbetruͤbtem Herzen dieſe traurige Anzeige und bitte 
bei dieſem unerſetzlichen Verluſte mir ihre file Theil 
nahme zu ſchenken. Zduny den 1. Auguſt 1834. 

Hauptmann v. Zablocki. 


Das am Iſten d. M. erfolgte Ableben meiner guten 
au, Henriette geb Cun p, zeige Verwandten und 
Freunden tief etrͤbt an. y 
Breslau den 3. Auguſt 1834. 
E. Richter, Seifenſteder. 


Dienſtag den 5. Auguſt 1834. k 


Am 28. Jufi früh 53 Uhr entſchlief zu Baden bei 
Wien ſanft am Nervenſchlage im 60ſten Lebensjahre, 
unſere innigſt geliebte Mutter, Großmutter und Schwie⸗ 
germutter, die verwittwete Reichsgräfin Johanna 
Schaffgotſch, geb. Graͤfin v. Wurmbrand, 


Koͤnigl. Preuß. Louiſen-Ordens⸗ und K. K. Sternkreuz⸗ 


Ordens Dame. Dies zeigen wir hiermit, um ſtille 


Theilnahme bittend, in tieſſter Betruͤbniß ganz ergebenſt 


an. Warmbrunn den 31. Juli 1834. 
Leopold Gotthardt Graf Schaffgotſch, 
Erbland⸗Hoſmeiſter, SEEN 
Carl Gotthardt Graf Schaffgotſch, 
Koͤnigl. Preuß. Kammerherr, Lega 
tions Rath und Geſchaͤſtst åger am 
Gtoßherzogl. Toskaniſchen Hore, 
Johanna Hedwig Gräfin Praſch ma, 
geb. Gräfin. Schaf fgorſch, K. K. 
Styrnkreuz Ordens Dame, 
Maria Anna Hedwig Graͤſin Saurma, 
geb. Gran Schaffgotſch, 
Emanuel Gotthardt Graf Schaffgotſch, 
Koͤnigl. Preuß. Kammerherr, auf 
Maywaldau, 

Erneſtine Hedwig Graͤfin Zieten, geb. 
Graͤfin Schaffaotſch, ; 
Joſeph Gotthardt Graf Schaffgotſch, 
Walpurgis Hedwig Grófin Hohenthal— 

Puͤchau, geb. Gr. Schaffaotſch, 
Franz Gotthardt Graf Schaffgott ſch, 
Joſephiae Gräfin Schaffgot ſch, geb. Q 


Graͤſin Zieten, 


EI D 
Fredine Gräfin Schaffgotſch, geb. I S e 
Graͤfm v. Ledebur - Wicheln, . 
Clara Gräfin Schaffgotſch, geb. S 
Graͤfin Hohenthal⸗Doͤlkau, I 
F iedrich Graf Praſchma auf Falten; 0 
berg, Königl. Preußiſcher Major . 
v. d. Armee, Ritter me. © a 
Joh. Guſtav Graf Saurına auf Jeltfh, E & 
Leopold Graf Zieten auf Adelsbah, fZ, 
Carl Friedrich Graf Hohenthal auff S 
Puͤchau, Lauenſtein x, ` ce 


Die ſaͤmmtlichen Enkelkinder. 
Theater ⸗Anzelg e. 


Dienſtag den sten, neu einſtudirt: Der befte Ton. : 


Luſtſp. in 4 Akten von Dr. C. Töpfer. Hierauf: Sch fr 
ler-Schwanke, oder: die kleinen Wilddiebe. 
Vaudeville Poſſe in 1 Akt. 5 
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Neue Bücher, 


erſchienen und zu haben find 


bei 
Wilhelm Gottlieb Korn, 
Schweidnitzer⸗Straße No. 47. 


Bielitz, G. A. Dr., Analyſe und Erläuterungen des 
preußiſchen Geſetzes úver das Rechtsmittel der Reoiſion 
und Nichtigkeitsbeſchwerde, vom naten December 1833. 
gr. 8. Leipzig. geh. e 10 Sgr. 

Moſt, G. F., Eneyklopaͤdie der geſammten mediziniſchen 
und chirurgiſchen Praxis, mit Einſchluß der Geburts⸗ 

phülfe und der Augenheilkunde. 2 Bände, gr. 8. Leipzig. 
cart. 7 Athlr. 15 Sgr. 

Petri, F. E. Dr., gedrängtes Handbuch der Fremd 
woͤrter in deutſcher Schrift und Umgang⸗Sprache. 8 Thle. 
3. Dresden. geh. 3 Kthlr. 23 Sgr. 


fo 


So eben iſt in obiger Buchhandlung angekommen: 
Nang- und Quartier⸗Liſte 
der / 


Königlich Preußiſchen Armee 
fuͤr das Jahr 1834. 
8. Berlin. ach. 1 Rthlr. 72 Sgr. 


Dringende Bitte. 

Am fen v. Mts. zwiſchen 11 und 12 Uhr Bors 
mittags, brach auf der Obergaſſe bieſelbſt Feuer aus, 
und legte binnen 2 Stunden, trotz der kraͤftigſten Be 
muͤhungen, den Flammen Einhalt zu thun, 23 Bir; 
gerbäufer, 17 Hinterhaͤuſer und 17 Scheuern und 
Ställe in Aſche. . 

Mehreren unter den Abgebrannten befindlichen Vor, 
werksbeſitzern gelang es nur mit Lebensgefahr, ihr Vieh 
zu retten; der Seegen der diesjahren Eendte ging ihnen 
gaͤnzlich verloren. ; 

Vrderhaupt aber verloren 59 Familien, aus 235 Per; 
ſonen beſtehend, mit geringer Ausnahme, ihre ganze 
Habe, und leiden ſogar an dem Unentbehrlichſten die 
größte Noth. 

Wie wagen daher Namens dieſer Ungluͤcklichen an 
alle edlen Menſchenfreunde die eben fo dringende als 
ergebenſte Bitte, die Noth derſelben durch wilde Bei 
träge, welche wir gewiſſenhaft vertheilen werden, gůtigſt 
zu mildern. Selbſt die kleinſte Spende wird uns Aur 
innigſten Dankbarkeit verpflichten. 

Gruͤnberg in Schleſien den (ten Auguſt 1834. 
Der Ma g. i ſt x a k. 

Milde Beütage werden zur weitern Befo derung in 
der Zeitungs Expedition angenommen. 

Wilh. Goal Korn. 

Oeffentliches Aufgebot. 

Der zeitige Beſitzer der im Jahre, 1611 von dem 
Bernard von Waldau mit den Guteen Pramien, 
Schwanowitz und Fruhnau errichteten und im Jahr 
1787 in ein Geld-Fideicommiß verwandelten Fideicommiß⸗ 
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Stiftung, der Carl Bernhard von Waldau auf Lar 
giewnik hat auf Öffentliche Vorladung aller unbekannten 
Anmärter, Behufs ihrer Ausſchließung mit allen ihren 
Anſpruͤchen auf das Fideicommiß angetragen. Nach der 
Stiftungs Urkunde fell das Fideicommiß jederzeit „in 
„der Familie des Stiſters und bei den männlichen eher 
„lichen und von vier adelichen Ahnen gebornen Erben 
„derer von Waldau verbleiben.“ 

Es find namentlich demgemaͤß zur Fidejcommiß⸗Folge 
berufen: „der Wolf von Waldau auf Wiltſchuͤtz 
„und deſſen maͤnnliche eheliche von vier adelichen Ahnen 
„geborne Descendenten, bei deren Verſterben „die Bets 
„tern des Stifters aus dem Haufe Klein Rofen und 
„deren männliche eheliche, von vier Ahnen geborne Desr 
„cendenten und „wenn von den Vettern aus dem Haufe 
„Klein Rofen keiner fo männlichen Geſchlechts beim 
„Leben, die naͤchſten und alteſten Vettern, fo lange ein 
‚männlicher Erbe von Waldern Geſchlecht und 
„Wappens in Schleſien lebt, und da kein maͤnnlicher 
„Etbe mehr vorhanden, die naͤchſten und älteften von 
„vier Ahnen adeligen Geſchlechts geborne Freunde, 
„o dem Stifter am naͤchſten verwandt, von Waldern 
„Geſchlechts und Wappens.“ 


Es werden demgemaͤß alle unbekannten Anwärter 


Behufs Anmeldung ihrer Anſpruͤche an das Fideicommiß 


hierdurch vorgeladen, in dem Termine den 20ſtea 
November Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Herrn Ober, Landes; Gerichts-Aſſeſſor Ruprecht im 
Partheien Zimmer des hieſigen Ober Landes Gerichts zu 
erſcheinen, unter der Warnung, daß die Aus bleibenden 
mit allen ihren etwanigen Anſpruͤchen auf das Fideis 
co»miß präcludirt werden folen und ihnen des halb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Breslau den 13ten Jult 1834. 


Koͤnigl. Ober: Landes- Gericht von Schleſten. 
Erſter Senat, 


Subhaſtations Bekanntmachung. 


Das auf der Graupen-Gaſſe No. 707 des Hypo 
tbeken- Buchs, neue No. 9 belegene Haus, dem Kauf 
mann Jan iſch gehoͤrig, fol im Wege der nothwend““ 
gen Subhaſtation verkauft werden“ Die gerichtliche 
Taxe vom Jahre 1834 beträgt nach dem Materialien 
Werthe 27 10 Rthlr. 15 Sgr. Gm, nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 pEt. aber 5155 Repl. 23 Sgr. 4 Pf. 
und nach dem Durchſchnitts Werthe 3933 Rihlr. A Sgr. 
5 Pf. Die Bietungs Termine ſtehen am A. Juni c, 
am 6. Auguſt e und der letzte am 15ten October 
1834 Nachmittags um 4 Uhr vor dem Herrn 
Ober ⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Fitzau iin Partheien⸗ 
Zimmer No. 1 des Koͤnigl. Stadt, Gerichts an. Bal 
lungs- und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch anf 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Ge 
bote zum Protokoll zu erklaͤren, und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag an den Writ: und Beſtbietenden, 


wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, erfolgen wird. 
Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Ge 
richtsſtätte eingeſehen werden. 
Breslau den 7. März 1634. 
Das Königl. Stast-Gericht hieſiger Reſidenz. 
Bekanntmachung. i 
Das auf der Kupferſchmidt⸗Straße Nro. 1825 des 
Hydotheken-Buchs der Straße aber No. 42 belegene, 
zum Nachlaß des Deſtillateur Joh. 
gehoͤrige Haus, ſoll im Wege der nothwendigen Sub 
baſtation verkauft werden. 
Jahre 
5338 Rte le. 17 Sgr. 9 Pf., nach dem Nußungser 
trage zu 5 pro Cent 7938 Sri, 13 Sgr. 4 Pf. und 
nach dem Durchſchnittswerthe 6638 Rthlr. 15 Sgr. 
64 Pf. Der Bietungs-Termin ſteht am 1 1ten Du 
cember c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ju; 
ſtiz⸗Rath Beer im Partheien,Zimmer des Koͤniglichen 
Stadtgerichts an. Zahlungs: und beſitzfahige Kaufluſtige 
werden hierdurch eingeladen, in dieſem Termine ihre 
Gebote abzugeben und hat der Meiſt- und Befibietende. 
wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, den Zuſchlag 
zu gewärtigen. Zu dieſem Termine wird der, ſeinem 
Aufenthalte nach unbekannte Schuhmacher Daniel Gotthard 
Hoffmann hiermit vorgeladen Der neueſte Hypo, 
thekenſchein kann bei den Subhaſtations Aeten in der 
Regiſtratur des Negiftratore Kuͤhn und die Toxe beim 
Aushange an der Gerichtsſtaͤtte eingefehen werden. 
Breslau den 20ſten Mai 1834. 
: Das Könialiche Stadt’ Gericht. ` 
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Zur Verdingung des Neubaues eines 54 Fuß langen, 
184 Fuß tiefen und 9 Fuß hohen maſſiven Holjftall: und 
Latrinengebaͤndes, als auch zu Erbauung einer 90 Fuß 
langen Abtheilungs Stacketerie im Hofraume der hieſigen 
Seren Verſocgungsanſtalt, iſt auf den 20ſten d. M. früh 
um 9 Uhr ein Bietungs Termin im Lokale derſelben an: 
beraumt worden, wozu faͤhige Bau-Unternehmer hiermit 
vorgeladen werden. Die näheren Bedingungen, ſo wie 
Zeichnungen und Anſchlaͤge koͤnnen zu jeder Zeit bei 
uns eingeſehen werden; jedoch wird die Auswahl des 
Entrepreneurs für den ganzen Bau oder einzelne Artikel 
oder die Anichaffung der Materialien ausd üͤcklich vorbe 
halten. Brieg den Afen Auguft 1834. 

Adminiſt kation der Irren. Verſorgungs,Anſtalt. 


3 Pr o l. a m a. 

Für die Dreſchgaͤrtner Renner ſche Muͤndelmaſſe 
von Mittel-Lobendau, find. auf der ba enn sub No. 20. 
gelegenen, jetzt dem Ehriftian Gottlob Härtel gehöri- 
gen Freigärtnerſtelle loco 2. 45 Ntolr. und auf der 
Freigaͤrtnerſtelle des George Friedrich Fiſcher No. 21. 
daſelbſt Loco 1, 50 Rthlr. im Hypothekenbuche einge, 
tragen. Ueber beide Capitalien ſind Inſtrumente vom 
23ſten December 1806 vorhanden, ſolche aber verloren 
gegangen. Daher werden Alle, welche als Ceſſionarien 
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Chriftian Weinhold find erkläre, 


Die gerichtliche Taxe vom 
1834 betragt nach dem Materialien Weihe. 


— 
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ober auf irgend eine andere Weiſe etwa in den Beſitz 
diefer Inſtrumente gekommen find, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre daran habenden Rechte und Anſpruche in 


-termino den 17ten November d. J. Vormitcags 
10 Uhr bei dem unterzeichneten Gerichts-Amte (Topf 


gaſſe im Kaufmann Pragerſchen Hauſe) anzumelden, 


wldrigenfalls fie mit allen ſolchen Anſpruͤchen auf im 


mer praͤcludirt, die gedachten Inſtrumente für amorti 
und die darinn verſchriebenen Capitalien, 
welche an die bekannten Eigenthiimer fon zurückgezahlt 
find, im Hypothekenbuche geloͤſcht werden follen. 
Liegnitz den 28ſten Juli 1834. ’ i 
Das Gerichts Amt von Mittel Lobendau. 


Subhaſtationspatent und Edietaleitation. 
Die zur Concursmaſſe des Franz Plischke gehoͤrige, 
zu Raake bei Auras sub No. 83. Haus No. 12. br, 
legene Freiſtelle von 10 Morgen Land wird am Iten 
October d. J. Nachmittags 3 Uhr im Schloſſe 
Auras nothwendig ſubhaſtirt. Sie ift ortsgerichtlich 
auf 279 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt und im Jahre 
1833 fir 400 Rthlr. gekauft worden. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen im Gerichts Local 
zu Auras, und in unſerer Kanzellei zu Breslau (Neu— 
markt Nro. 30.) eingeſehen werden. Zugleich werden 
ſämmtliche unbekannte Gläubiger der Freigaͤrtner Franz 
Pliſchkeſchen Concurs: Maffe, namentlich auch die 
Ceſſionatien des General- Depoſitorii des Königlichen 
Pupillen-Collegii zu Breslau aus der von Koſchüͤtz ti 
ſchen Obligation vom 20ſten October 1796, hierdurch 
vorgeladen, ihre Forderungen an die Maffe in dieſem 
Termine zu liquidiren und nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie damit praͤcludirt werden und ihnen deshalb gegen 
die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufer: 
legt werden oll. 
Breslau zen Aten Juli 1834. E 
Das Gerichts Amt des freien Burglehns Auras. 


net e n 

Am ten Auguſt d J. Vormittags um 10 Uhr, 
follen im Auetions-Gelaß No. 15. Maͤntlerſtraße, fol 
gende zum Nachlaſſe des Zeitungs» Nedacte Carl 
Schall gehörige Gegenſtände, als: ein ſilberner Teink; 
becher, eine goldne Schreibfeder, ein fübgrner Pokal 
mit Unter ſatzteller (Geſchenk des hiefiaen Künftlervereins) ; 
und einiges Por cellain und Glasgeſchirr, oͤffentlich vers 
ſteigert werden. Bei dieſer Gelegenheit werden auch 
mehrere zu einer Vormundſchaftsmaſſe gehörige Juwe⸗ 
len, Gold und Silberzeug vorkommen. 

Breslau den 23ſten Juli 1834. HERE 
Mannig, Auctions: Commilfarius. 


2 Gutspachten, 
eine à 750 Kithlr. und eine à 2508 Rihlr., 
die bald anzutreten sind, weiset nach das 
Anfrage- und Adress-Büreau ` 
'. (altes Rathhaus.) 


— 


der General⸗Landſchafts⸗ D 


ae 
Bekanntmachung 


nen Formen, die Verlooſung des pro termino Weihnachten 1834 zum Tilgungsfonds 


im Betrage von 


erfolgt, und find folgende Nummern g 


90,000 Reh le. 


ezogen worden: 


No. des 
Pfandbriefs 
Ki u 
£ 5 
3458 


1000 Rebe. 


Gus 


irection zu Pofen. 


Nachdem der Zug unſerer Pfandbriefe über den Nennwert gefiegen, fo if dem $. 37. der Kredit 
Ordnung gemäß, in dem am heutigen Tage angeſtandenen Termine, mit Beobachtung der im 


§. 305. vorgeſchriebe⸗ 


erforderlichen. Bedarfs 


Kreis 


— nm ne Eee it 3 —ů — 


171 


rr 
kä 
Ei 
© 


4539 
4061 
4017 
1468 
4235 
5421 
1338 
6279 
16554 | 
5 


paa a ro bh Gi Ui ré HI va H 


1863 
220 


1 


Konarskie 
Kurnik 

dito 

dito 
Morownien 
Mikalajewies 

dito 
Miniszewo 
Mielęcin 
Nowydwör | 
Pawlowice 
Placzkowo 
Powodowo 
Pomarzany. ko- 

Bcielne 


1 13236 |'Pamiyıkowo 


Radlin 
Rosnowo 
Ryezywol 
Sarbinowo 
Słupia 
Sokolowo 
"Smuszewe 
Sarbia 
Sobótka 
Skoroszewice 
Wierzonka 
Wierzenica 


B. über 500 Sit 


7 12942 |Chudopsice 
14 |1789 |Czarnotki 
1 | 105 |Chociesa 
:30 | 669 |Dombrows 
13 15589 |Dabrowka 
9 13951 |Gorazdowo 


Aber 
No. des 
Pfundbriefs 
e us Kreis 
2 Pr 
3 D | 
—— U— —— ͥͤ ͥÜYj— 2 — — 
2 14348 ArkuszeFwo Gnesen 
9 | 426 |Baszkowo, Krotoschin 
5 422 dito dito 
21419 dito dito 
7424 dito dito 
e | 15 [Alt Bojanowo Kosten 
2 1531 |Brudzewo Wreschen 
2 13607 |Bolewice Buk 
1 15469 Budziszewo Obornik 
1 1853 !Bolechowo Posen 
74 | 48 |Chocicza Pleschen 
1 15601 |Chrzastowo Schrimm 
1 4864 Chalin Eirnbanm 
4 1158 (Czekanów 1A delngu 
1 15160 Cielimowo Gnesen 
3 | 133 Dupin Kroeben 
3 | 930 Daialyn Gnesen 
2 | 929 dito ‚dito 
1 15089 |Dombrowo Wagrowiec 
1 15884 Ludomer Da- ; 
browka Obornik 
4 13890 |Golenia -IPleschen ` 
1 .15303 Grab dito 
1 12156 |Hersztop Birnbaum 
41 103 ‚Jutrosia Kroeben 
1 16540 |Kurowo Kosten 
1 664 |Kretkowo Wreschen 
t [4388 |Kozmin Krotoschin 
9 3388 [Bagrowo |Schrodg 
14 [4098 | Brodnica Sehrimm 
3 15541 |Bogwidze Pleschen 
13 14 Alt Rojanowo Kosten 
11 |2917 Chelkowo u. Kar- 
l win ` Kosten 


Sehri m 
dite 
dito 
dito 

Kosten 

Gnesen 
ditp 

Pleschen 

Schildberg 

Meseritz 

Fraustadt 

Kroeben 

Bomst 

Gnesen 


Posen 
Plesehen 
Posen 
Obomik 
Kroeben 
Schildberg 
Kosten 
Wagrowiee 
dito 
Pleschen 
Kroeben 
Posen 
dite 


— eee. 


Buk 
Schroda 
|Pleschen 
Romst 
Meseritz 
Wreschen 


EE EE et 


No, des No. des 
Pfandbriefs Pfandbriefs 
Gus Kreis — — Gut Kreis 
A E e = A 
o E) 
113. i 444 x 
— r — Ee egeggbremgeeeg 
11 13255 |Gorzewo Obornik 3 |1893 |Podkoc Adelnau 
P 15326 Gurowo Gnesen 36 12656 |Pawlowive Fraustade 
11 2539 Gluponie {Buk 2 12547. |Pioirowo Schrimnı 
40 5282 |Heyersdorff (Aun-|Fraustadt 10 3915 |Rossoszyce IL |Adelnau 
drychowice) ` 13 [1012 |Raków Schildberg 
11 2416 |Jaroslawies Schroda, 13 13526 }Szklarka | dito 
16 2743 Karna Bomst 7 eck Pleschen 
16 4757 Kolno Birnbaum 35 3205 Sierniki Wagrowies 
21. 3607 Kosieczyn Meserite 11 | 665 !Tokarzew Schilaberg 
3 |2478 Lubowice Gnesen 5 15315 »Ustaszewo Wagrowies 
11 [4497 [Lubonia Fraustadt 21 |1652 Wraczyn Posen 
10 3465 |Lukowo bornik 9 2280 |Wieczyn Pleschen 
3 5310 [Klein Lubowiee Gnesen 14 [3008 | Wierzeja Samter 
8 | 451 |Miedzylisie |Wagrowieg 6 {4539 |Woynowo ` Obornik 
11 | 745 Mieleein Schildberg _ 14 1751 |\Wlosciejewki Schrimm 
21 | 429 Mikolsjewiee nesen 37 | 947 |Zytowiecko Kroeben 
22 | 512 |Pakoslaw ` roeben 17 14253 Zydowo Ginesen 
21 14208 |Pruchnowo odzesen 6 3875 Zelazuo Kosten 
10 |5065 |‚Praeelaw Obornik | | 
über 250 Rihlr. 
12 2432 |Bronowo Pleschen 50 1579 Pan lowiee Fraustadt 
12622 Drzazgowo Schroda 18 12586 |Pieruszyee "Pleschen 
9 11954 |Dziadkowo Gnesen > 15 1353 Przysieka n 
6 | 962 [Glinno Wagrowiee 49 |1141 |Pomiany ‘Schildberg 
43 12018 Golenia 4Pleschen 4 12536 |Pawlowek Dëse 
44 |2337 Gnuszyn Samter 9 1889 |Pomarzanki "dito 
18 2998 Heyersdorff (An- 13 4228 Place kowo Kroeben 
drychowise) Fraustadt 14 1796 pi P EE 
äer janowioe dito 
9 12518 Jelitowo Gnesen 32 | 834 Rogaszyce . [Schildberg 
17 11466 IJarostawies Schroda 3 14464 |Szrapki Schroda 
203 4565 Kurnik, Schrimm. 17 100 Stawoszewo |Pleschen 
17 1519 Kolybki Wagrowiee 38 11022 |Wierzonka |Posen 
10 |1073 |Konarzewo  }Kroeben 49 |1920 | Wełna Obornik # 
15 1602 |Konojad Kosten 9 842 [ Wilkoniee Krasban 
17 | 740 IModliszzewko Gnesen 4 |2149 |%erniki Obornik 
10 | 688 Markowice Schroda 9 1404 |Zberki Wresehen 
12 | 619 |Ossowiee Mogilno 
D. Aber 100 Rebir. 
18 | 893 YBognszya Plernehen % 24 } 542 Chobienice Bomst 
23 2361 |Bielewo Kosten 44 | 101 | Chocieza plesches 
30 |8016 |Budziszewo Obornik 47 18481 | Dziecmiarki, Gnesen 
73 9011 |Bentsehen (Zba- 1Meserita 20 | 252 | Dupin ër 
szyn 35 | 465 |Dzwonowo Wagrowiee 
26 15599 Ba —.— Schroda 41 | 835 Gołuń i Schon 
49 15684 Raersdorff (Go- |Fraustadt 317 4092 Kurnik Schrimm 
` Rüszyn) S 53 18530 |Kuklinowo Krotosehia 


genen Pfandbriefs Nummern, zugleich hiermi 
e diefe Pfandbriefe nedſt Koupons 
unſere Kaſſe zum Tilgungsfond einzulie 

der Verauͤtigung des etwanigen Aufgeldes na 

in den $$. 37 und 312 der Kreditordnung, 


3 — 
No. des 
Pfandbrief 2 
Gut Kreis 
2 si 
zl: 
E 
—— —u— — nn 
45 ı 709 |Kretkowo Wreschen 
19 |1987 Nieświastowice |Wągrowiec 
7 |7524 \Oporzyn S dito 
13 |5299 |Oporowo- Samter 
86 |9478 |Obra |Bomst 
200 į 324 |Przygodzice Adelnau 
‚43 | 706 |StrzyZewo Krotoschin 
25 3613. Sosnica dito 
; E. úber 
55 |1404 |Czarnotki Schroda 2 
22 4948 |Dobramysl Fraustadt 
58 | 263 Dombrowa Bomst 
35 3538 Grab Pleschen 
18 2273 |Grzebienisko Samter 
46 1780 |Grodziszezko dito 
22 1866 Grzybowo wodki Gnesen 
42 4424 Heyersdorff (An- 
drychowice Fraustadt 
39 27892 Kiszkowo Gnesen 
47 1662 Kierzno Schildberg 
F. uber 
26 8843 |Cerekwica Obornik 
17 3907 Chwalenein pleschen 
61. 19354 |Dabrowka Meseritz 
15 16823 |Lesce Birnbaum 
52 12607 |Mszyczyn Schrimm 
41 | 750 Marownica Kosten 
77 8257 Orchowo Mogilno 
37 13689 |Placzkowo Kroeben 
51 |7242 |Gross Ptaszkowo |Buk! 
25 45307 |Popowo Ignacewo |Gnesen 
Indem 


t auf: 


! No. des 
Pfandbriefs ` 
EHE Gut Kreis 
3 | 
5 = 
24: | 
50 15008 | Sielec Wagrowiec 
1 18623 | Szezuczyn Samter 
| 41 18351 | Sobiesiernie Posen 
25 4076 | Starogród Krotoschin 
24 |3496 | Sobota Posen 
27 | 341 | Wydzierzewice |Schroda 
23 13499 | Wieczyn Pleschen 
11 |5195 | Wola. Czewu- 
| jewska Mogilno 
50 Rthlr. 
17 12588 | Leg Pleschen 
50 13367 | -Lukowo Wagrowiee ` 
29 | 125 | Ninino Obornik 
41 3222 Klein Ptaszkowo|Buk 
30 | 295 | Ruchocinek Gnesen 
96 | 884 | Raszkowo - |Adelnau 
9 f 992] Klein Sokolniki _|Samter 
96 13577 | Smolice Kroeben 
113 |3498 | Szelejewo Krotoschin 
| 21 12694 | Sołacz Posen 
25 Rthlr. 
61 15986 | Rosnowo Posen 
39 15449 | Slembowo Wagrowiec 
11 |7296 | Szoldry Schrimm 
5 8852 Smogorzewo Kroeben 
32-491? | Tuczemp Birnbaum 
31 3821] Wierzchaczewo |Samter 
33 |4093 | Wieczyn “|Pleschen 
34 |3204 | Wiosciejewki Schrimm 
64 |7481 | Zydowo Gnesen 
22 |7531 | Złotniki i Wągrowiec 


wir das Publikum hiervon in Kenntniß ſetzen, fordern wir die Inhaber der, durch das Loos gei: ` 


von Weihnachten 1834 ab, in Termino den 4. Januar 1835 an 


we in Empfang zu nehmen. 
Sollten die Inhaber der gelooſten Pfandbriefe 


obenerwähnten Termin nicht abliefern, fo 
Geldbetrag bei unſerer Kaſſe niedergelegt, 


haben dieſelben nach 
von da ab nicht ferner verzinſt, 


fern und dagegen den Werth derſelben in baarem Gelde, nebſt 
ch dem Geldkurſe der Berliner Boͤrſe, jedoch unter den, 
Ruͤckſichts der Höhe dieſes Aufgeldes, enthaltenen Mos 


der gegenwärtigen Kündigung ohnerachtet, dieſelben in dem 
$. 40 der Kreditordnung zu gewaͤrtigen, daß deren 
und daß bei einer fpäteren Praͤſenta ⸗ 


tion derſelben der Betrag der unterdeß fällig gewordenen und realiſirten Zins⸗Coupons von dem Kapital in Abzug 


gebracht werden wird. 


Poſen, den 30. 


Juni 1834. 


General-Landſchafts- Direction. 


Bekanntmachung. 
Das vormals Sattler Avianusſche, gegenwartig 
der unverehelichten Roſa Fichtner zugehörige, auf der 
Langen Straße sub Nro, 267. allhier belegene, 10bie⸗ 
rige, 3 Etagen hohe, mit zwei Kellern und geräumiger 
Flur verſehene Haus, welches ein zweiſtoͤckiges Hinter 
haus, ein beſonderes Stallgebaͤude und außer einem 
fehr geräumigen Hofraume, einen kleinen Baum, und 
Blumengarten hat, foll veränderungshalber aus freier 
Hand Öffentlich verſteigert werden, zu defen Ende eln 


Termin auf den 26ſten Auguft d. J. Nachmeit⸗ 


tags 2 Uhr in gedachtem Hauſe anberaumt worden, 
wozu zahlungsfähige Käufer‘ hierdurch eingeladen wer 
den. Die nähern Kaufs⸗Bedingungen find ſowohl bei 
Unterzeichneten jederzeit, fo- wie in termino zu ek 
fahren, und kann der Kauf ſoſort gerichtlich abgeſchloſſen 


werden. Schweidnitz den 18ten Juli 1834. 
Wand te, Ernſt Heinrich, 
Actuarius. Sattle-meiſte t. 


Verpachtung. e 
Die Schank Gelegenheit nebſt Kegeibadn, wie auch 
eine Baͤcker Gelegenheit und andere Wohnungen in 
No. 27, auf der Mathias Straße, fnd zu verpachten 
und zu Michaeli zu beziehen, Es telieben ſich daher 
Pachtſäbige allta eine Stiege hoch vorne heraus zu 

melden. Dante, Srenzhauss Befizer. 


Käerz KSE Së i g 2. 
Archangelschen Stauden- Roggen zu Saamen 
bietet das Dominium Minken, Ohlauer Kreises, 
auch in diesem Jahre von der vorzüglichsten 
Qualität zum Verkauf dar, 


Ein fast noch neuer 6octavigerFlügel 
steht zum billigen Verkauf im 5 
Anfrage- und Adress-Bureau 
(altes Rathhaus.) 


Literatiſche Anzeige. 

Ju der Becker ſchen Buchhandlung in Quedlinburg 
it To eben erjchienen und in allen Buchhandlungen 
(in Breslau bei Wilh. Gott, Korn) zu haben: 

Die Hellenen. Darſtellungen für die 


gebildete Leſewelt. Erſte Abtheilung. An, 


ſichten ihrer Schriſiſtellee über Gott, Vorl ehung 
und Gottes verehrung, Über veben, Tod und Un⸗ 
vergänglichkest des Meuſchen, Über bürgerliches und 
baͤusliches Leben, Liebe, Freundſwaft und die Pflich⸗ 
ten der Eltern, Kinder und Ehegatten, über Zu: 
gend, Laſter und Mittel der Deſſerung, in firben 
Büchern. 12. geh. 124 Bar. 

Jedem Gebildeten möchte dieſes Buch von großem In⸗ 
tereſſe ſeyn! Es reicht dem Lefer einen Blüthenkranz dar, 
Webern in dem herrlichen Garten helleniſcher Weisheic. 
serien Sn olkes und Gemuͤthliches ihre Schriftſteller der 

ſchiedenſten Zeiten über einzelne Gegenſtaͤnde erſonnen, ift 


E in einzelnen Reflexionen, in kürzern oder längern Bes 
rungen mitgetheilt, SE Bene 


2971 


I- 


Unsern zahlreichen Pränumeranten zur Nachricht! 
Das Universalwerk für Freunde 
PES, der Tonkunst 

oder 
für 


Pianofortespieler 
erscheint vom Monat Juli ab in der für das Aus- 
land bestimmten (bedeutend theurern) 

höchst eleganten Ausgabe ohne 
Kostenerhöhung. 

Für die ersten 6 Monate haben wir eine 
gleiche Ausgabe veranstaltet und ist der Prä- 
numerations Preis 

für den Jahrgang im neuen Format 
Prachtausgabe, farbig Papier . . 6 

Die Buchhandlung Wilhelm Gottlieb Korn in 
Breslau nimmt hierauf Bestellung an. 

Leipzig, Monat Juli 1834. 

2 Verlags - Magazin. 

Sırerariihe Anzeigen. 

Binnen Kurzem erſcheint: 

e her bau ch 
des ; 
fubalternen Civildienſtes, 
zum Selbflunterricht für Militait Verſorgungs, Berechtigte 
aller Grade, fúr Neferendarien und Civil-Supernume⸗ 
rarien; mit Speciellen Anweiſungen ꝛc.; herausgegeben 
von R. Sieke. Berlin, Lsgier. 


Pfennig Magazin 


Auf dies Werk, circa 35 Bogen ſtark, wird eine 


Subſeription eroͤffnet, zu 1 Rthlr. 15 Sgr.; der fpätere 
Ladenpreis it 2 Rthlr. 15 Sgr.; ausſuͤhrliche Pro 
Jpecte gratis. 
So eben ſind eingetroffen: 
Washington Irving’s 
complete Works in one volume. 
1st Part. gr. in 8. Frankfort, Schmerber. 
1 Rchlr. 15 Sgr. > 
Eine ſehr ſchoͤne Ausgabe auf Velinpapier, in dop⸗ 
pelten Columnen; 
ausgegeben. 
Bulwer's the Pilgrims of the Rhine. in 18. 
Frankfort. elegant cart. 4 Rchlr. 4 Sgr. 
Zu geneigten Auftragen empfiehlt fih 
Wilh. Gottl. Korn, 
auf der Schweidnitzer Straße in Breslau. 


Un philolegue parlant français offre des leçons, 
(Schweidnitzer Straße No. 7.) 
Con zer t Anzeige. 
Heute iſt im Prinz von Preußen am Lehmdamm ein 
großes Conget, worin ein Echo mit Geſang vorkommt. 
Entlée findet nicht fatt. Wozu ganz ergebenſt einladet 
Earl Schneider. 


D 


4 Thle 


das Ganze wird in 6 Lieferungen 


`~ 


i 


e EE Leg 


ö Aufforderung. 

Ich fordere hiermit alle Diejentaen auf, welche bei 
meinem verſtorbenen Mann, dem Lederſchneider Brell, 
Pfänder hinterlaſſen haben, dieſelben bis zum A. Seps 
tember bei mir abzuholen, widrigenfalls fie dem gericht 
lichen Verkauf uͤbergeben werden. 

Breslau den Sten Auguft 1834. 

verw. Drell, Ketzerberg No. 1. 
* * * Anzeige. * * * 

Allerfeinſtes Provencer Oel, 
und Centnerweiſe ſehr billig 

Adolph Bodſtein, 
Nicolai, Straße gelbe Marie. 
Engliſcher trockene Waſchſeife 


* * 


ſehr ſpatſam für Haushaltungen, ift verftenert und un 


bei 
Adolph Bodſtein. 
Rauch tada ce 
aus der Fabrik der Gebruͤder de Caſtro von Altona, 
werden in vorzüglicher Guͤte ven der Specerei⸗Hand⸗ 
lung des Unter zerc neten empfohlen. 
Breslau im Auyuft 1834. ' 
Adolpb Bodſtein. 
MUB Than De 
Mittwoch den Eten Anguft finder bei mir ein Fleiſch⸗ 
urd Wulſtausſchieben ſtatt. Gartenbeleuchtung und 
Concert von dem Königl. Preuß. Hochloͤbl. Trompeter 
Chor der Gren rettenden A tillerie- Brigade, wozu eige: 
denſt eiuladet: = 


verſteuert billig zu haben, 


— 


* 


Gerſtenberger, Coffetier, 
Mehlaaſſe Mo. 15 am Marbiasfelde. 
sum Feder virg⸗ Aus reden 
Mittwoch den & Auguf ladet ergebenſt ein 
i verw. Eaer, Eoffetier in Hoͤfchen. 
Geſuchte Anſtellung. x 
Ewe Perfon, welche fhan feit Jabren conditionirt, 
winiche als Eipieherin oder Geſellſchafterin, wo die 
Uebernahme einer nicht allzu großen With hafi, fih 
mit ve bande, ſobald als möglich eine Anſtellung. Hierauf 


Neſlectirende werden hoͤflichſt erſucht, ihre Adreſſe in 


gezapft, offerirt Stein - 


Gute Sticker innen k 
koͤnnen fih melden und das ganze Jahr hindurch Be 
ſchaͤftigt werden, bei Sa 


J. Jweins & Comp., Ohlauerſtraße No. 84. 


Reiſe gelegenheit nach Poſen. 
Donnerftag den 7ten geht ein Säaten Wagen leer 
nach Poſen, wo mehrere Perionen billig mitfahren 
koͤnnen. Das Mähere Schweidniger- Thor, Gartenſttaße 
No 15. neben dem Welß chen Coffeehau e. 


i Vermietung 
Der Eigenthuͤmer iſt willens feine in der Reuſchen⸗ 
Straße No. 21. gelegene Parterre-Vorderſtube zu Mi 
chaeli zu einem offenen Gewoͤide zu vermiethen. Das 


Naͤhere bei demſelben zu erfragen. 


Zu vermiethen. 
Aldrechtsſtraße No. 54. nahe am Ringe, it ein für 
einen P ofeſſioniſten geeigneter Keller nebſt einer Mod 
nung, entweder beide zuſammen, oder auch einzeln, zu 
Michaelis zu vermieten. 


Angekommen? Fremde. 


Im go dnen Baum: Hr e Randow, San 
Hi. Hortmann, Superintendent, beide von Schönlenke — 


— 


Im Nautenkrent: Hr. Rein cke, Referendar von Kreuz 


urg. Im werßen Adler: Hr. Killgus, Conduet 
von Oſtrowe; Or. Herrmann, Reg ⸗Seetetzir, vor Trier. — 
Im blauen Hirſch: Hr. v. Stojowski, aus Galliyen; 
Gussbeſitzerin v. Briozowdeka, von Lublin; Hr, Wieland, 
Kaufm., von Friedlind. — Im deutſchen Haus; Herr 
v. Dall witz, von Belmsdorf. — In 2 goldnen Löwen: 
Hr. Krüger, Kaufmann, ven Balz Hr. Kosy, Buch- 
drucker, ven Leiudsberg a. W. — In der gr Stube: 
Hr Conradi, Stedtrichter, von Herruſtadt; Hr Leutuer, 
Aetu tius ven Piuſchen; Hr. Dinel Gutsbeſ., von Liſſa.— 
Im weißen Storch: Hr Bruͤner, Kaufm., von Bro’ys 
Hr. Gluͤckſon, Kaufm., von Wa than — In der Fedr 
ſchule: Hr. Lasker, Kauf n., von Kempen; Hr. Nathan, 
Kaufmann, von Zdenry — Im Pokoihofe: Hr. Lasti, 


8 28 Kaufman Frankenſtein. — Privat⸗Logis: 
Breslau auf der Oderſtraße Nro. 11. 3 Treppen hoch Br e W Nia Je Stage. Saite No. 2; 
abjugeben, Hr. Haacke, Actuar, von Wartenderg Oblauerſttaße No. 11. 
.. ̃ ̃ ——. e EEN ĩ R ON A . í 
Getreide: Preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau, den 4. Auguft 1834. 
Hoͤchſterr Mittler: Niedrigfter: 

Weizen 1 Kthlt. 15 Sgr. pf. — t Rthlr. 10 Sgr. Pf. — 1 it, 5 Sgr. = Ph 
Noggen 1 Rthlr. 5 Sgr. 6 Pf. — 1 Rihlr. 1 Sgr. 3 Pf. — Rthlr. 27 Sgr.. Pr. 
Gerſte = Kthlr. 22 Sgr. = Pf — Ktblr. 21 Sgr. 6 Pf- — > Üble. 21 Sgr. Pf. 
Hafer „ Rthlr. 20 Sgr. Pf. — Kthlr. Sgr. Pf. — Athlr. Sgr. = Pf, 


Dife Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) täglich im Verlage der Wilhelm Gottlieb 
Ko ru ſchen Buchhandlung und ift auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben. 


Redacteur: Profeſſor Dr. Kuniſch. 


